
Beiprecdhungen
Darum gemwifjjermaßen als eine naturgefeßglicheun SCSr{hHeinung anzufprecdhen, DaAß in Afterreicher Des Baro«k ISon Dr. Jofet

IYeingarfner. Z mit 40 ganz- geraDde ZULt Baroczeit eine Kunftblüte enf£=
faltete, 10 reich mwie PFaum in einem anDdern

jeitigen b6bildungen. Augsburg 1905, SanDde So 1E Der Barocktil nicht NUL bezüg-Silfer Seb in Ganzleinen Lich 3ahl unD Bedeutkung Der DDN iDm DervDDr-
ISS as i It Baroc Yon Dr YQuDdDmwig Yang. gebrachten ISerte jonDern auch Der

AMufl 80 (XVI U, Bildfeiten) mif zwDei Vermandticha miftf Dem VBoltscharatter „Der
rarbigen Tafeln ur unD Stuttgart Öfterreichi{che Stil” mie ibn Der verehrte PL-
NMontana-Verlag. er nennt£, unD Die Zeit jeiner ASirkfamkeit
eingartner müßte nicht Sfterreicher, Fi> „Die glänzenDfte Kunftepoche Sfterreichs in

roler jein IDEeNN ibm DIie Barockkunit nicht Der unjer VaterlanDd 10 Qroß, 10 berrlich IDAL,
angefan bätfe %)ie vorliegenDe, glänzenD au S- mwie niemals DOrDem unD nachber” Ü ltan
gelfattefe Schrift IL nicht DIie erite, Die iDr mertt Dem Buch auf jeDder Seite Die innige
gemwmidmet bat lie it vielmebhr Der SCriratt jeiner $ obe ZzUL Heimat mwmeshalb auch Den
reichen StuDdien un VBeröffentlidhungen, eine YNebentitel „Sin Heimatbuch frägt %Jes
Mrt begeiftertes Hetenntnis, 0as IDITE nicht ohne mweitferen zeug Das Buch DDN einem wahren
Srgritfenheit lejen O)Yir zumal ijt ganz au  In Bienentleiß. mit Dem Das mweit/hichtige YIla=-
Der Seele ge{hrieben, MmIie mein ANurlaßg in ferial zujammengefragen MwWurCDe, pine Den
Diejer eitfchrift „Die religiöjen Kräfte DPS NUur eine 10 tiere ND eiße $;2be
Baroct“ bezeugt. %)ie Norurteile Den Fonnte. Sn langen HSabhren iIt Das Buch ge>»>
Baroctitil, Die Das legte YahrhunDdert bDe- wmachten Sder erite VDlan Der Die Buchform
berri{chten, finD ja beute erfreulichermweite im noch qurL nicht im Auge batte, jonDern als @1>
mwinden mwenigitens in Den Kreilen Der fragsreihe rür Die „Cbhri  en Kunftblätter”
IinNenihaft; ler inDdet INa jogar eber Die gedacht IDOACL, tauchte aur Daß Die Auffaß-
Yeigung, auch Dinge loben Die auch nach folge. Die jicHh Durch viele Hahrgänge bindurch-
Dem beionnenen Urteil Z2Beingartners nicht 300 nunmehr, ent{prechenD umgearbeitef, in
Ioben finDd m eu  en ol£ Dagegen zumal Buchform beraustfam, i U {o mebr 5 be=
im “Norden, eiteht immer noch ein gemwijjes grüßen, als Renntnis unDd ZWertiqhäßung DPS
Niißtkrauen Den Barock Das allerdings Barocdis in unjerer eit NEeu aufzuleben be-
im VBolktscharakter begrünDet ijt unD Darum ginnen. Jicht mit Unrecht arn Der  errajjer
auch mobhl nie Quans übermunDden IDILE  D. mpfin- Im Yiormort DDLC einer Über  äßung Diejes
Dungen laffen nicht einimpfen, DIie Statur tiles Den Durchweg in efiDas ungemwmöhn-
nicht on prädisponiert E, mobhl ber lafen er NWNortbildung „Die Baroce” nenntf. Sn

Die verftandesmäßigen NYorurteile U DPS gil£ DOCH DDL alem, Dem Harort Die iDm
Den Baroct Durch TührenDde Seifter zeritreuen. gebührenDde Stelung mwmieDderzuervobern, unD

zweifle nicht, Daß Das prächtige, IDALCM Dazu E Diejes Buch eine wertvole &SS
UnD geiftvoll ge{qhriebene unDd mif vorzüglichen annn unDd irD ja nieman®D ermarfen, Daß alles,
Sareln gefchmückte Buch IYeingartners, Das IDAS Damals in Öfterreichifcdhen YanDden g-
mi UÜem Itachdruck empfohlen Jei, Diefes »iel {qhafren mwWurDe, eriter Süte E $)as reiche Mb=

eine erhbebliche Gfrece näberrückt, jeDden- bildungsmaterial zeig neben bervorragenden
ralls nüäber als DIie zweite bier angezeigfe Yeiftungen auch bloßes Handmwertk. MNber alles
Schrift DDN Dr. Sang, Die ZIDALT in Sinzelzügen i{t beitrahlt DDN Der einbeitlicdhen Kultur; IDAS
manches guf zeichnet, Die geiltigen SrunDdkräfte nnerer KXeuchtkrart efiDa mangelt, erhält
DPS Barocks ber nicqht Qanz in ibrem wmahren
egjen erraßt bat. jein Sicht DDN außen.

%er erraljer be{QOräntkf ficHh in jeiner Mrbeit
ie Firgliqhe Barockunft in Öfterreich, DOL lem auf Die Zenkmale DPS BarockHtils

Cin Heimatbuch DDN YNNarftin KRiejen- inJYLieDer- undYberöfterreich, Salzburg, Steier-
buber ÖO.5 80 U, 672 S.) mitf mart, ärnten, Sirol un A3orarlberg. GCelbft
S itelbild ND 336 Abbildungen aur S.a- Da Ponnte nicht ales NYNaterial verarbeitet
reln Qinz 1994 ASerlag Der Cbri  en mwerDden, eil Dei vielem Die erfun unbe-
KXunftblätter. Seb ‚5 Yı W Panntf HE %)as erite Jrittfel DPS umfangreichen
Rein £fil Den Öfterrei  {den DLIES- u  es bringt Den (y{temati{cqhen Feil, eine

Qarakter Earer als DEr Barocktil. (Ss i Auseinanderjeßung über Den arcbo im all-



“n

Befprehungen
gemeinen, über teine CEntwiclung in Öfterreich, Den verfhieDdenften NYahrhunderten un St£il-
ı  ber Den KXirdhenbau ND jeine CEinzelbeiten, arfen gehbolten Bilderfolge {itelen MAag,
44  ber Die Innenausfitattung Der Baro  IcQmen muß Dr. Nayr Das 2eugnis ausitellen, Daß
%Jie mel andern ZJrittel behanDdeln Der Haupt- Die Bilder mi€t einem Ääußerit Omwmungvolen
Jache nach in lerifograpbifcher Heihenfolge Die ppoefilhHen STert umrahmt bat, Der uns mif Dem
Barockkünftler unD Die Örte mif barocden tirch ganzen auber Der 2Veihnachtsitimmung
lichen Dentmüälern. Diefer S eil leiDet meines rüngt. n jolchen Dingen AL Der erraljer
CSrachtens einer gewifen Unüberfichtlichkeit ein Jiteifter Des ASortes, Der jelbit trocfene

b  ätte entichieden DDrgezZDLgeEN, IDPENN DIie Funftgefhichtliche Angaben R befeelen mwmeiß
allgemeinen Bemerkungen über barode VDlaftik Sern Läßt INan Da alle Friti{chen
unD alerei in Den eriten Zeil bineingearbeitet bezüglich Der BHildermabhl S auyuje
IDDrDen waren, unD Der alphabetifche FTeil
oDhne KXünftlernamen unD Yrte, autfun er L Sranz DD MIr Bon Heinri

SeDerer uUnND Sriß K unz. YWoltksaus-alerei und Ülaftikzu frennen, in rortlaufenDer gabe S  it einem Xeben DeS Heiligen DDNSolge behbanDdelt iDaorDen Dare.  bAA S)der Sebrauch P. Balerian Xemper O.F 80 (98 S.)Des es iDürCDe DaDdurch wejentlich PL=
Leichterf 1D vereinfacht. (Ss mürDe mich Treuen,

m€ DIier rarbigen Tafeln unD IOhmarzen
iDenn Der errajjer Diejen or  ag bei Hes Fertbildern. Jitüncden 1926, Sejelfchaft

Ur  H44 qOriftliche un Seb M 5.50arbeitung einer ebr S wünfcdhenDden Jieuauf-
lage zwedmäßig rünDde Jiach Dem Qiorbild Jleje billige Boltsausgabe Des beFannten
Der Algemeinen Kunftgefchichte DDN ‘Hlbert ND beliebten Sranziskusmerkes Eommft ZUn7
KXubhn bat Hiejenhuber jeinen £pDff Hubeljahre geraDde recht uUnD iCD überall Dank-

bare Abnehmer en (&Ss genügt, Das BuchDD Standpunkt Der QithetiE unD
Zechnik behanDdelt. 1ellei i{t Dabei Das bier anzuzeigen, Defjen größereXANusgabemwieder-
Entwiclungsgefhicdhtliche unD Stilkritiiche Dolt in Diefer eit{chrift beiprochen mwurDe.
DochH efiDvas Eurz geFommen. YSienn Da auch
manches Dypotheti bleibt IDOS übrigens auch

Auguitin o1lb HolziHnitte religiöfen unD
vaterländii{chHen nDalfes S  if Sinführung

DDN Der en Betrachtungsmweife gil£, unD AusDdeukfung Der Bilder DDN Dr
10 werden anDderjeifts Durch jolche Arbeitshypo- 80 (8SO S.) E)Itünd.jen-@[ub-_thejen DDoCH auch Dviele eueg unDd Yichere (r bachH 1926
Cenntnijje ermworben. IsSenn Der errajjer z D, or mebreren NYabhren on Hatfte i in Derauf DDON einer 180 mif DIer Ultären „Sottesehr” einen Aurfjaßg über Die en{pricht, DDN Denen zwei Dem IO mulftigen, Die Holz- Dzm SinoleumicOnitte gefOrieben. %Jerenbeiden anDern Dem Itrengeren BHarockitil _
gebhören, UnND annn meint£, mnmit wDeitferem Herum- » abl il inzwijcdhen gemwachten ND liegt ux

Elügeln UnD Herumtüpfeln jei Da nicht geDient, In Diejer Ausgabe in verfleinerten QSSieDer-
gaben OL, Die natürlich nicht berufen {inD, Die10 möchte i DocH meinen, Daß nach (Sfil- großen Holz rießen, mwmobhl ber DiemerEmalen DIie KXreife entf{hieden zieben Quft nach ibrem e]l z wDercen. Sg HinD ber:ließen Jitag Das Buch Darum auch, 10 IDIie

liegt, noch manchen un Diren laljen rür vorragenD gufe Hlätter Daruntfer DIie ef{iDa
„Mater dolorosa”, „Esiftvolbracht“, „ St.Chri-jeden Sall DberDient Der errajjıer unjern topb” Auguftin” Hieronymus“,wärmiten an rür (eine mü  AAA  bevole Dionier- „u—t Elij{abeth” 95 Bonifatius”, Hul-arbeit. QSSenn 117 QYiormort Die Srage itellt

„Iann irD eine gufe vollkommene berfus“”, „Alte Se{chichten „Bertfuchung”,
Der Öfterre  {dhen Harockkunit er{heinen? Die Allegorien „SemweihtesXand“ unDd „ Kirche”,

rerner „VDarzival” unD „S$lorian Seyer”. (SpsNsier MDIrD Der glücliche KXunfthiftoriker jein, icqnitten {inD Dieje Blätter in einer erftaunlichDer lie (cOhreibt P”, 10 möchten IDIr ibm anf- rajligen Technik. Die 1 als andichmu Des
Drfen : 'I'u ille vir ! )onDers mwirkjam acht. Bemerkenswert i
&S s Fam Die gnaDdenvolle acdht AWeih- Die DeFforative Haltıng Der Bilder, Die reilich

nachtsblättervon Dr. rfin ine bismweilen ins allzı. KXrauje gerät IDIie efiDa bei
Ilappe in S olio mit Bildern auf Tert- Der „ESrlöfung  “ bei Der „Berkündigung”, bei
jeiten uUnD ‚0  6 Farbigen Kunfttareln HIitünden Nitichael” Divcdholoai it mir St. Dau-
1926 Sejelfchaft rür qOriftliche un In lus nicht einDdringlich NUug, mährenD S SJITE
KXartonmappe I Halbleinen gultin auch in Diejer Hinficht ausgezeichnet E
Sanzleinen üniqhe. mebr Der minDer jubjekttiver Art,
Q83ie aucH immer ein géi'trenget: TIf£ILer ficH iDerDen bei jolchen Sammlungen iImmer DiTen

A Der bunt zujammenge{tellten, auUSsS bleiben. %)as bat nicht viel $ jagen gegenüber
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Den poljitiven Y$Serten DDN ra unD Nolts- Plärf Die Berechtigung mancher Auffäßge in
tümlichLkeit, Deren mDir beute 1D ‚ebr rcren Diejem Buch DIie mit Kunft 1 eNgeTeN OSinn
Beringers Seleitwort un jeine Enappen Terte aum efmwa. S fun Haben Q$3ie Das Iiort

un 10 Ir auch Der Begrtiftf Keligion3 Den einzelnen Bildern erleichtern Die
Eünftlerifche unD religiöfe Betrachtung. ausgemweifef. Hodler irD niemanD als relis

giöjen Künitler im berFfömmlichen Sinn De-Rudolf SchHieftl Iion S .D NWieismantel. zeichnen. Daß KXühnel PIN geift- unD CeH1LD-ufl 80 (64 S.) mit rarbigen Tareln findDungsreicher Schriftiteler E, bat bisberunD IO marzen Bildern. HBerlin 1926
AWerlag Des BühnenvoltksbunDdes. Seb Ichon bewiejen ; als jolchen bemwährt in auch

7.50 Dieles Buch Seine Cinfhäßung Sabhrenfrogs
DEeCMAg icHh allerDdDings nicht 5 feilen, auch on

KuDdolf Schieftl ein Bruder DesS beFannten gibt manche ©üäße, Die mißverftänDdlich {inD,
Jifatthäus, iit Der geborene Srapbhiker. Sr i{t 10 eftivDa, IiDenNnN Sott als Su1 bezeichnet.

nicht im CSinne Der „nexuten“ un )onDern
Im OSinn Der alten volEstümlicdhen Holz  nifte,

5)as ZucH irD viele SreunDe unfer Denen
en Denen moDerne Sebensprobleme auf

Fräftig nD Derb, ber voll DDN Deuffichem S Der Seele brennen.
30087  4M UnND echnitch hervorragenD e{hict 330

AUL Sarbe greift, ijt nicht Ylaler in DPS S1uDmwig KXicOfers Zagebücher uwnD
N3iortes engiter Bedeutkung, Der jeine Bilder Sahresh erte (1821—1883). Ausgemwählt

DDN “Hobert ISalter. 80 (196 Hamburgaus rarbiger Anfchauung beraus geftaltet, INaN

1pürf vielmehr auch bei jeinen Semaälden immer 1926, Hanfeati]che  M 3.60 Verlagsanftalt. Seb
noch Die grapbijche Srundanlage. Seicht gerd

Dabei INS farbig Slajfige unDd Bunte, IDAS %)Jie jinnige, röhliqhe uUnD Iromme “tatur
DIie VBolkstümlichkeit allerdings nicht beein- udmwig Hichters Fommt in Diejen Tagebuch-

blättern, Die Der Künftlervon jeinem 15.2ebens-fträchtigt. %Die rarbigen Abbildungen Diejles
Buches gehören in Diejer Hinficht R Den Deijten jahr bis Eurz DDOL jeinem DDde gemwmiftenhart
C©oHSpfungen Des JCleijters, DejonDers Die nieDderge|hrieben bat unD mitf Dem iQhönen
„Dorfälteiten”. Seine Stoffe enfnimmt YSiort Solı Deo glor1a gefchloften baft, Plar

Deraus. In Diejer Ausgabe iIt manches Yreben-CSchieftl meiit Dem oltsleben un Der $?p=
genDe, Die in Yrünkifche San  en binein- üchlidhe Ieit{chmweifige mieDerholt Sef{agte
ftellt Überall gebht Direkt auf Die $pbens- aqusgelafen mworDden, Dem populären mer
iDerfe jeiner Chemen l0s, unD Das i1t IDAS entf{prechenD He alter KXichter IDurLDe, 10
Den inneriten YSSerf jeiner un ausmacht. %)Jie mebr Freiften feine®GeDanten undDCmpfindungen

Sott unDd Söttliches, reilich nicht 1Im SinnLiebensmürDige SGzene, 1e uUunNgs NIeismantel
ichilDdert, IDIie jeinen Dreijährigen Unrajit eines Fonfe{jionelenChriftentums. Se{hrieben
SerfruDd Ur Durch Die „sSröbhliche YugenDd” inD Dieje AHlätter mı€ Der Yri{chen atürlich.-
12auf StiunDden binaus ur Xuhe bringen Leif, Die un  In auch Den KHildern Des egilfer:

1D ‚ebr entfzückk.Eonnte, zeigt, IDIie tief Diele un 1in5sS $eben
greift. „ Das mwmilde Sier 1m JItenichen A} unee Der Kenailjtjance. Ion
bannen, Das E vornehmite Aufgabe Ver &eajetan Ößmwmalbd S  it Abbildungenun 10 auch Der HuDdolf Schieftls Un 10 UnND farbigen STareln 80 (140 11=  n
fuf er, inDem ‘ie jeine rDe unDd jeinen Himmel Hen 1926, Sefelicdhart rür DOriftliche un
gegenmwüartig acht, auf Daß auch anDdere Ylten- M ‚0 (
Den auf Dieler (SrDe wobhnen unD In Diefjen Hkagn iricaf. Sin marianifches KunftbüchleinHimmel fommen.“ on Cajetan DB mwmald. 80 (110 S.) z  it
on Der CnFelin S ottes. SGeDdantken über Abbildungen unD yarbigen Tafeln

religiöfe KXunft Yon sofeph KXühnel SbD a pf
S  it A6bildungen. 80 ul, S.) %Jie Sabe DPeS WBerfaflers Sragen Der un
Sreiburg 1926 Herder. Seb 460 auch Dem ichtradhhmann verftänDdlich 5 machen
Oon Der Sitel verrüt, Daß i bei Diejem unDd iDn Durch eine wohlgepflegte Sprache ®

Buch nicht eine gelehrte Cunitmwmiffen)chaft- locen bat 105 aucH in Diejen beiden Züchern
liche YYrbeit hbanDelt, DnDdern Dichterifch PL= bemwährtf. %)Jie un DEr Kenaifjance UunDd ibre

Darjtelung Fünftleri{cher Sobensmerte. feeliichen Srundlagen aur ivDenigen GSeiten
KNunit irD Dabei in einem weiteren Sinn (e» Flar 5 madchen, 1{t nicht leicht. Y8ias Der Qier-
HNDMMEeN, IDIie {iCh on QOUS ISSorten ergibt IDie er Dem ejer b  ietef, i{t CErgebnis (orgfältiger
„ Je]US IDAL ein Künftler” Der Ye Die Das StuDdien unDd eigener SGedantken UnND eDb-
Yeoben lLieben, Das finD ünftler WYiur 1D RL achtungen. Sr Defjfiniert DIe KRenaiflance als
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das Erwachen der abendländifcdhen Derfönlich- DocHh nicht NUL eine ungeräbhre, jondern aus dem
Feit zum Gelbf{tbemwußtfein ibrer Cigenart. Der beidnifch gerichteten egjen Der DamaligenRenaiffancemenfch it eine Kraftnatur Im gufen Seiftigleit efloften Cine Umtebhr bat erit Die
mwie Im IqOlimmen SGinn vielfeitig Renntf- BHarockzeit bemwirtt. (CSs ilt unjer aufrichtigernifjen un Betütigungen, Durchdrungen DDN un Daß Der VBerfafjer auch Diefeeinem Yebensgefühl. %Jies äußert i vDiel locenDdere 3ZeitperioDde in niicerin Der Betonung unDd Anerkennung per)önlicher arıtele. Hm Hltagnificat un  er OÖßmwaldZüchtigkeit, Darum 10 viele Gelbftbildnifte unDd In einen Lieblichen Blumengarten DDN PDoelie.Gelbf{tbiograpbien, in Der Sier nach ubm Kunft UunD Yegende. icht ein vermwmiceltes
in DiesjeitstreuDdigkeit, Im Hingen Die KXulturproblem bier in Srage, jonDerngeiltige Bebherr{chung Der gejamten Ummelt. eine Der Duftigiten Cr{Dheinungen religiötjer%)as Bildungsideal iit 1e gebänDdigte Der- Ausdruckskraft, Die Dichterifch-Fünftlerifche (S1r
)önlichteit. lej}e Segele Der Henaiffance )piegel£ rajlung unD anDdlung DPS “MNiarienideals Im

wDider in un uUnD itferatur. ber Da aufe Der YahrhunDderte. mar i)t auch biermuß INa ıon Den errajjer reden Dören, alerlei KXunftwiffen bineinvbermoben, ber
en iSoprten iNnd  —_ laufcht auch Drüängt nirgenDdDs aufr, jonDdern bealeitet De=-
iNnNd  x efiva anDderer Auffafiung jein Eönnte. Deiden Den S1Iuß Der gehobenen anfeuernDenYtaon Mag zugeben, Daß Die itarte ermelf- Sprache Sin reizenDes, vornehm auUSge-lidhung, ja Spff- unD Sittenlofigteit, Die Das )tattetes Seichenkmwmertk Das bejonDders als
eitalter Der Jtenaifjance vergiftete, HNUL f{raul- Zeihnachtsgabe emprobhlen jeirige Bealeit- nicht Zefenserfheinung gewejen
E, ber Die fraurige BHegleiter{Ddeinung ijt eben D  e RreitmaierS. J.
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